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>S1e W alr 1e] 1in UNSECFTET Kapelle«
Fdıith Stein und der Liebfrauenberg
Joachim Feldes

»Nochmals wıll IC‘ da{ß Stein 1e] 1in HIISCIECT Kapelle Wal und
annn sicherlich da auch gebetet hat den wahren Glauben und ıhre
Berufung«, schreibt Sr. Ramıra Mayer (14 1899 Reuschbach/Hom-
burg Liebfrauenberg) in einem Brief die Kölner Karme-
lıtın Sr. Agnes Knecht VO Oktober

Viele Jahre ıhres Lebens verbrachte Sr. Ramıra auf dem Liebfrauenberg
und ahm teıl se1ıner bewegten Geschichte, die mıiıt der Gründung 1899
durch Prälat Bussereau begann. Wıe der frühere Pfarrer und Dekan VO

Bergzabern, Heinrich Althausen (1911-1979), schreıbt, empfahlen die
herrliche Lage und die Niähe der Kurstadt Bergzabern den Ankauf, und
entwickelte sich schon früh CIn solcher Zustrom Gästen, aSs ab 1909
das alte Wohnhaus und die Okonomiegebäude erweıtert werden onn-
ten Im Ersten Weltkrieg kommen auf den Liebfrauenberg un  T

Belastungen, eın voll belegtes Lazarett, der eigentlichen Arbeıt den
Behinderten und kranken Dauerbewohnern hınzu.?

Nach dem frühen 'Tod des Gründers Z Juliı wiırd Novem-
ber 1919 Domkapitular Joseph Schwind (28 11 1851 Schifferstadt
17 1927 Speyer) ZU bischöflichen Kommissar für die Paulusschwes-
tern ernannt.* Rückblickend schreibt der »Pılger«

ach dem Tode des heiligmäßigen Prälaten Bussereau wurde Jubilar uch der
bischöfliche Kommiıissar fur die Kongregationen und Paulusschwestern. Es ware eın
oroßer Irrtum, Wenn INa  - glauben wollte, dass sıch hier mehr iıne Würde, als ıne
Bürde handelte. Dıieses Amt allein könnte die IL, Kraft eınes umsiıchtigen Mannes
brauchen. In Herxheim WwW1€ uch 1ın Queichsheim regt sıch trısches, treibendes Leben,
WI1e€e allen Eıinriıchtungen unNnserer katholischen Kiırche eigen 1St. Denn Wahrheit 1St
Leben.®

Am September 1920 erwähnt- Edith Stein einen möglichen Besuch 1n
Bergzabern. In ıhrem Brief, den S1e AaUus Breslau Roman Ingarden
richtet, schreibt S$1e

Ramıra lebte VO Marz bıs Dezember 1920, VO  a} Oktober 1923 bıs Maäarz 1924 und VO

Aprıl bıs ZU März 1939 auf dem Liebfrauenberg, bıs das Kloster geraumt werden
MuUsste vgl Althausen 106 Spater War s1e VO 1940 bıs 1956,; VO 1962
bis ZU 1969 und VO 1973 bıs ıhrem 'Tod auf dem Liebfrauenberg.
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(sestern abend bın iıch aus Göttingen heimgekommen. Es viele Phänomeno-
logen da FErl Gothe, Lıpps, zuletzt Frau Conrad. Frau kennen lernen, Waltr
eıne galız orofßse Freude. Wır haben uns herrlich verstanden, und ıch oll 1n den nächsten
Ferien nach Bergzabern kommen.

Ihr Autenthalt, 1n den auch dıe Begegnung mıt Teresa VO Avıla und dıe
Entscheidung für den Katholizismus fällt, 1sSt annn erst 1m Sommer 1921
belegt polizeilich gemeldet 1St S1e VO Maı bıs August.*

Sr. Ramıra erwähnt weıterhıin einen Auftenthalt auf dem Liebfrauenberg1in der Zeıit VO Maäarz bıs Aprıil 1923 der durch das ournal des Hauses, das
»Pensi:onsbuch« 1MmM Band VO  $ 1927 bıs 1925 bestätigt wırd

»FErl[ Dr. Steın, eingetroffen Aprıl ST Abendessen.« Edith Stein
ezahlt Ende die Pensionskosten bıs ZU SE Aprıl VO Reichs-
mark, die sS1€e auf 100 autrundet. Das ournal erwähnt och Sprudelund ein Viertelliter Weın.

Am Ende ıhres Autenthaltes schenkt Edictch Stein mındestens Z7wel
Schwestern eın Kreuzwegbüchlein, erschienen 19724 1mM Theatiner Verlagmıt dem Titel »Der Heıilige Kreuzweg 1n Bıldern VO Fra Angelıco und
anderen alten Meiıstern« mıt lıturgischem Text VO Anselm Manser
(} S Beuron. Das eıne erhält Sr. Athalıa Steiger (14 1895 LuUud-
wıgshafen 541978 Reıtz/Südafrıka), die VO Aprıl 1919 bıs ZU
JA Julı 1925 auf dem Liebfrauenberg tätıg WAar mı1t dem handschriftli-
chen Eıntrag: »In herzlicher Dankbarkeit Edith Stein A 25.«? In das
andere Büchlein, das S1e Schwester Pulcheria TIrauth (28 1890
Herxheim R8 schenkt, schreıibt s1e: »Miıt herzlichem ank
Edıth Stein Z 25.«10

In einem Brieft, den Sr Athalıa Mär7z 1962 den Kölner Karmel
schreıbt, erinnert S1e sıch

Im Jahre 1925 WAar ich auf HASCIE€ET. Filiale Liebfrauenberg be] Bergzabern. Unsere Kon-
gregation hat auf dem Liebfrauenberg umgeben ALCH Wald, Wıesen und Feldern ein schö-
1L1C5 Erholungs- und Altersheim. Ich hatte damals die Zımmer VO den Kurgästen be-
SOrTSCN, Wiährend der Osterterien 1925 WAar uch e1in Fräulein dort, das mı1r besonders
auftie] und aut mıch Eiındruck machte. S1e WAar bescheiden und zurückgezogen, gahllzanders als die übrigen Kurgäste. Beım Abschied schenkte S1e mır eın Büchlein Der
Kreuzweg 1n Bildern VO Fuügel. In das Büchlein hatte S1e hineingeschrieben »In ank-
arkeit gewıdmet Edıth Stein.« Dıiıesen lıeben Blick WwW1e S1e mich anschaute als S1e mI1r das
Büchlein vab, iıch nıe. Es WAar Ja uch ıne Seltenheit VO den Kurgästenals Geschenk bekommen. Ich kann mich uch nıcht mehr eriınnern, da{ß Fräulein
Edıch Stein noch mıt mı1r gesprochen hätte. Das Kreuzwegbüchlein W ar mMır 1eb
und uer.

Weıter erwähnt Sr. Athalıa, S1€e habe 1925 nıcht SCWUSSL, 4aSSs Edıth Stein
eine Konvertitın W al.

UÜber den Anlass ıhres Besuches auf dem Liebfrauenberg könnte eın

Steın, Briete Roman Ingarden, 1297
Müller/Neyer 149
In einem Briet VO 24.2.1963 schreibt Athalıa: »Edictch Stein hat damals mehreren
Schwestern solche Büchlein gegeben <<

10 Sr. Pulcheria W ar VO März 1925 bıs DE März 1926 auf dem Liebfrauenbergtätıg, ansOoNsten ausschliefßlich 1mM Mutterhaus In Herxheim.
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Brief VO Althausen Aufschluss geben, den Julı 1960 den
Kölner Karmel richtet. Darın schreibt CI, Edıth Stein NSl 19724 auf dem
Liebfrauenberg VO eiıner Paulusschwester gepflegt worden, »W O S1e
recht krank velegen se1ın 1I1USSs Hıer ıın Bergzabern] heiflßt CS allgemeın,habe sıch eıne Lungensache gehandelt«.

In diesem Brief geht Althausen ausführlich auf eıne andere Angelegen-elt e1n, 1} der die Paulusschwestern eiıne entscheıidende Rolle spielen:Dabe] geht CS das Buch, das w1e€e Althausen schreibt »FEdıich Stein
19721 INn ıhrem Urlaub JeT. 1m Hause Konrad las und das den etzten
Anstof zab dem Weg Geistl. Rat Breıitling und Al
Neujahrstag 19727 ZUET heiligen Taufe, das Buch der YTroOossen Theres1ia«. SeIlt
einıger Zeıt se1l 1im Besıitz des Buches, das vorher 1n einer Missıons-
statıon der Paulusschwestern 1n Südafrıka W 3AaTfl. Bergzabern Sudafrıka
und zurück? Dieser bemerkenswerte Weg ordert 4a7 heraus, die » Bıo-
oraphie« des Buches SCHNAUCK beleuchten.

Di1e Autobiographie Teresas VO Avıla, die Edith Stein 1mM Sommer 921
lıest, STLamm(tTt AUS dem Jahr 1919 und tragt den Titel » [Jas Leben der heilı-
gCNHN Theresıia VO Jesu und die besonderen ıhr VO Gott erteılten Gnaden,
auf Geheiß ıhrer Beichtväter VO iıhr selbst beschrieben«. Ihr wırd CS
Ende e1nes Besuches be] ıhrer Freundın Pauline Reinach 1in Göttingen g-schenkt und S1e nımmt MmMIt ach Bergzabern.‘! Das Buch WAar also
zunächst nıcht 1m Besıtz der Famılie Conrad, W asSs Hedwig Conrad-Mar-
t1Us auch 1n ıhrem Brief Marıa Buchmüller VO Oktober 1960
bestätiet. ” Weıl aber den handschriftlichen Vermerk »Sommer 1n Berg-zabern 19i< VO Conrad-Martıius traet., annn ANSCHOMUIN werden,
CC zumiındest eıne Zeıt lang 1n ihrer Bibliothek stand.

Offtfenbar vab Conrad-Martius das Buch Edith Stein wıeder, enn
diese rachte be] ıhrem Eintrıitt mıt 1Ns Kloster.!* Fınıge Jahre spater,
1937 der 1938, bıttet die Paulusschwester Liberata Lehnen (1 1895
Waldhö6ölzbach, 1976 Herxheim) den Kölner Karmel, S1e bıs

ıhrem Eıintrıitt (F die Kongregation der Paulusschwestern 1931 als
Sr. Elisabeth velebt hatte, INan mOöge ıhr eiıne Lebensbeschreibung der

Theresia VO Avıla schicken.'* Man schenkt ıhr das Buch, weıl CS VCI-

Befragt 1mM Seligsprechungsprozess bezeugt Pauline Reinach 18 August 1965 » Au
de l)  ete 1YZ1: alors JqUC la Servante de Dieu allant 1105 quıitter, belle-soeur

mo1-meme l’avons invıtee choisir OUVIasc dans bibliotheque. Son cho1x
O: SUr Ul1lEC biographie de Ste Therese d’Avila, ecrıte PDat ell-meme. De detail, Je SU1Ss
absolument certaıne.«

12 Marıa Buchmüller (1894—-1985) beschäftigte sıch über viele Jahre mıt Edıcth Stein und
hielt als überhaupt längst VOT Begınn des Seligsprechungsprozesses zahlrei-

13
hen Orten Diavorträge über Sie

14
Im Briet VO schreıibt S$1e »Das 1St unbezweiıftelbar meıine Schrift.«
Daher tragt die Innenseıte den Stempel des 1944 zerstorten Klosters der Karmeli-
tinnen VO öln Lindenthal.

15 ach den Angaben VO Sr. Athalia (Brief VO Marz 1St das Buch 1939 1n Kron-
stadt/Südafrika. Sr. Liberata kommt 9.8.1936 mıt Sr. Vıktoria Zwoll (S Anm 22) 1n
die Mıssıon nach Kronstadt und VO  a dort bald weıter nach Fıcksburg. Im Junı 1937 kehrt
S1e nach Kronstadt zurück.
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altet erscheıint und durch He Ausgaben überholt 1St. In der Zeıt VO
1939 bıs 1940 leiht Liberata dıe ıhren Namen in das Buch schreıbt'®) die
Autobiographie ihrer Aaus Bergzabern stammenden Mitschwester Athalıa.
Dazu schreıibt Liberata 1in einem Brief Sr. Amata Neyer VO Jul:
1961

Die Schw. Mechthildis hat MI1r schicken dürfen, Well 1C. eın schönes uch bat
Damals WIr noch 1in Kronstadt ıne Schw. Athalıa, ine VO uUunNseTEN Schwes-
IOI hat uch das uch velesen. Als sS1€e 1n die and nahm den Namen VO  $ der
Schw. Benedikta las, da s1e voller Begeıisterung, das 1St das Buch, durch welches
FEdıth Stein sıch ekehrt hat. Es W ar Ja für m1ch eın teures Buch, schon weıl AUS dem
Karmel kam Späater bat die Schwester das uch VO mır, denn sS1e wurde gebeten VO
ihrer Schw., ob S1e W as Näheres weıiß VO Fdıch Steıin, denn Edıicth Stein WAar auf dem
Lieb-Frauenberg (selbes 1st eın Kurort) dort lernte Schw. Athalıa Edıth Stein kennen.

Über ıhre eıgene Lektüre des Buches schreıibt Athalıa Maäarz 1962
Mır fiel auf, dafß 1ın dem Buch, ich W€1ß nıcht mehr War mıiıt Tiınte oder Bleistift der
Name Bergzabern und der Stempel VO Kölner Karmel sehen WATr. Ich machte mır
damals!’ Gedanken darüber, Ww1e€e das Buch VO Bergzabern iın den Kölner Karmel
gekommen se1ın mMag Als iıch dann 1ın der Lebensbeschreibung VO Schwester Benedikta
las  18 Ww1e€e sS1e in Bergzabern be1 ihrer Freundin das Leben der Theresia gelesen hat kam
mır der Gedanke, ob das Buch das IS Schwester Liberata VO Karmel bekommen
hat, vielleicht das uch 1st das Schwester Benedikta damals gelesen hat. Ich vermute
1U  - Es 1st Jetzt 1Ur ıne Frage ob sıch heute noch teststellen läfst, da{fß das uch
schon 1m Kölner Karmel WAar bevor Fräulein FEdich Stein dort eintrat. Meıne Vermutung
geht dahın, da 1in dem Buch der Name Bergzabern stand, nehme iıch d} da{fß Schwester
Benedikta das uch mıiıt 1Ns Kloster rachte.

Nachdem S1e 195 / durch ıhre Geschwister Jakob und Marıa Steiger
erfährt, AaSs Althausen der Pfarrkirche 1n Bergzabern eine Gedenktaftel
hat anbringen lassen, schickt S1e mıiıt Erlaubnis der Ordensoberen das
Buch 1n die Ptalz.!? Umgehend übergibt Marıa Steiger das Buch Alt-
hausen, der autbewahrt für den Ka » an dem die Kırche Edith Stein
die Ehre der Altäre schenken wırd« (Brıef VO Februar 1963 Sr.
Liberata).*
16 Im Brief VO 1963 schreibt Sr. Athalıa dazu » Wer den Namen VO Schwester

Liberata in das uch geschrieben hat weılß iıch nıcht. Es esteht die Möglichkeit da{fß
Schwester Liberata das uch einer anderen Person geliehen hat und dıe hat den Namen

Antwort 1sSt mı1r nıcht ekannt.
hıneingeschrieben. Ich werde aber selbst be1 Schwester Liberata arüber anfragen.« Dıi1e

17

1
Im Briet VO Februar 1963 schreıbt s1e: »seıt 1940«
Eıne Lebensbeschreibung chenkt ıhr ıhre Schwester Marıa Steiger 1949 oder 1950 (Brief
VO Maäarz
Jakob schreibt ıhr auch, dass Althausen VO ihr Näheres über Edich Stein wı1ıssen wollte.
»Er erwähnte auch, da{fß der Seligsprechungsprozefß für Schwester Benedikta eingeleıtet
werden sollte. Da kam mI1r der Gedanke, da{fß VO größtem Wert ware, WEn sıch
teststellen lıefß, da{fß das Buch VO der Theresia damals 1m Besıtz VO Fräulein Edith
Stein WAar und s1e mıt 1n den Karmel nahm. Ich durtfte dann das uch meıne Schwes-

20
ter Marıa nach dem Liebfrauenberg schicken« (Brief VO
1960 leiht Althausen das uch ausnahmsweise aus Marıa Buchmüller zeıgt auft einer
Ausstellung großer Gestalten des deutschen Katholizismus anlässlich des Eucharis-
tischen Weltkongresses in München. (Brief VO Althausen den Kölner Karmel
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Fın kurzer Seitenblick auch auf die Wege, die die Kreuzwegbüchleinnahmen: Athalıa o1bt ıhr Exemplar 19Z6; als S1e in die 1ssıon geht, iıhrer
Schwester Hertrieda 1mM Kloster Mallersdorf, enn Abschied wollte
iıch doch meı1iner Schwester eın Andenken geben und verade weıl mMI1r das
Kreuzwegbüchlein 1eb und War zab iıch CS ıhr.«2! Herfrieda ber-
lässt spater ihrer chwester Marıa 1n Bergzabern, die wıederum Alt-
hausen schenkt. 1963 schickt dieser CS Sr Liberata. uch der andere
Kreuzweg, den Pulcheria 1936 Sr Vıktoria /Zwoll?? be1 ıhrem Eıintrıitt
1in die 1ssıon schenkt, gelangt schließlich Liberata, die beide Büchlein
dem Kölner Karmel überlässt.

Aufer dem Auftenthalt VO 925 der u1ls eben VO  a Sr Athalıa näher
beschrieben ISt, kommt Edıith Stein sıcher och 1in den Osterterien F7
auf den Liebfrauenberg, W as aber 1mM ournal nıcht verzeichnet 1st.®> och
Edith Stein selbst bestätigt den Auftenthalt 1n eiınem Brief VO Aprıl
19727 ıhre Schülerin Clara Baur“*:

Meın lıebes Fräulein Baur,
VOT Stunde bın ich VO: eıner kurzen Feri1enreise zurückgekehrt und habe Ihre Karte
vorgefunden. Ich dachte CS, ON hätte ich Ihnen VO Liebfrauenberg einen Ostergrufßgeschickt. Ich habe die 11 letzte elıt viel Sıe vedacht, 1n Erwartung Ihres
Besuches. Bıtte, kommen Sıe ohne alle Angst. BOöse werde iıch ganz gewiß über nıchts;
Sıe können ber uch ziemlic sıcher se1n, dafß iıch auf alles gefaßt bın und da{fß 1Ch S1e
nıcht durch Erstaunen AaUus dem Konzept bringen werde. Ich freue mich, da{ß$ 1U  - end-
ıch Wirklichkeit werden soll, W as schon lange geplant 1St.
Dıie Schule beginnt schon 28 Wenn Sıe erst 1mM Maı kommen, dann über Sonntag,nıcht wahr?
Herzlichst Ihre Edıith Stein

Wenn WIr abschliefßend ach den Gründen tragen, die Edith Stein autf
den Liebfrauenberg führten, Wr der Aspekt der Erholung wohl der EeNL-
scheidende. Inmıitten der wunderschönen Landschaft, wohlumsorgt,erlebte S1e uhe und Pflege, W 4as einen Autenthalt auf dem Liebfrauenbergbıs heute unvergesslich macht. Im Umtfteld VO Bergzabern wiırd Edith
Stein zudem immer wıieder iıhrer Tautfe gedacht haben und ihrer ersten
Schritte als Glied der katholischen Kırche. Hıer WAar C3S, WI1e€e S1@€e spaterschreıibt die Begegnung mıt Theresı1a »meınem langen Suchen ach dem
wahren Glauben eın Ende gemacht hatte«.25 So boten die Tage auft dem
Liebfrauenberg ıhr ZEWISS Gelegenheıit, sıch WwW1e auch Ör Ramıra
beschreibt der eigenen Berufung vergewıssern und geistliche Stär-
kung erfahren.

In diese Lıinıe eiıne Aussage VO Marıa Buchmüller, die enNntL-
sprechenden Nachforschungen den Liebfrauenberg besuchte und

1968 teststellt, Edith Stein sSC1 >»wıiederholt uHEZ FALT Besprechung
21 Brief VO März 1962
22 Sr. Viktoria Zwoll Zewers Reitz/Südafrıka) WAar nıe auf dem
23

Liebfrauenberg tätıg.
ach Angaben der Schwestern 1st das Journal »lückenhatt«.
Stein, Selbstbildnis in Brieten. Erster Teıl F  9 Edıich Steins Werke, Bd 441}
<1998) 8 9 Hg Eucy Gelber/Michael Linssen.

25 Steın, Wıe ich 1n den Kölner Karmel kam,
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mıi1t Prälat Dr Schwind« gewesen.“ Dass sıch Edıith Ort mıiıt ıhrem Ze1ISt-lıchen Begleiter trıfft, den S1e als väterlichen Freund erfährt?, 1ST durchaus
begründet, enn ach Schwinds Tod 19727 verbringt Edith Stein auch die
Osterfterien nıcht mehr auf dem Liebfrauenberg, sondern 1n der Benedik-
tinerabte] Beuron, der ıhr Seelenführer Erzabt Walzer vorsteht.

Zahlreiche Briefe belegen, A4ss Edith Stein immer wıeder ach Berg-zabern kommt, doch aufßer 1m Brief VO Aprıl 19727 erwähnt S1e den
Liebfrauenberg nıcht. uch VO anderer Seıite o1bt keine Hınweise tür
einen weıteren Autenthalt Ort Unerwartet aber kommt einem
etzten Kontakt eiıner Paulusschwester mıt Edith Stein auf ıhrer Fahrt VO  .
Westerbork 1n den Tod Denn auf dem Bahnhof 1in Schifferstadt, der
Zug mıi1t den Gefangenen August 1947 13 Uhr hält; wiırd auch
Sr Assumpta Weıhs (8 1897 Sulzheim 1962 Speyer), die VO

Oktober 1929 bıs Februar 1930 auf dem Liebfrauenberg WAal, Zeugınder Ereignisse. S1e schickt November 1959 folgenden Bericht AaUS
Neustadt/Wstr. Sr Theres1ia Renata ach öln

Wohlerwürdige Frau Theresia Renata!
Unsere würdige Mutter Irmgard hat mIır den Briıet VO Ihrer Miıtschwester Agnesıaüberwiesen und iıch bedauere sehr, dafß ıch Ihnen nıcht vıiel über die Begegnung mıiıt
Schwester Benedicta (Edıth Stein) berichten kann Dies WAar uch der Grund, weshalb
iıch auf Ihren wertien Briet keine Antwort gab Bıtte höflichst Entschuldigung. Es
sınd mıiıttlerweile über Jahre verstrichen, INan manches VEITSCSSCH kann
So iıch mıch noch erınnere, MU: SCWESCH se1n, als iıch VO Neustadt der
eınstr. erkommend 1n Schitferstadt ausstieg und dem Bahnhofsgebäude eilte.?®
och nıcht ganz auf dem ersten Bahnsteig angekommen, rietfen mMI1r Leute, die mıch
cheıinbar kannten, »Soeben 1St Erl Edith Stein drüben 1m Gleis eingefahren. Ich
1ef annn uch hın Schon auf den Ireppen hörte ıch das Bahnpersonal rufen Zurück,Zug fährt weıter.« Trotzdem 1et iıch die Ireppen hoch Fräulein Stein schaute AdUusSs einem
Fenster eines Personenwagens heraus und W ar VO mehreren Personen umrıngt, die iıhr
die Hände streckten. Ich selbst, durch das Schreien Drohen des Bahnper-sonals eingeschüchtert, W al ziemlic abseits gestanden konnte ıhr nıcht mehr die
Hand geben, denn der Zug SEtZtiEe sıch tatsächlich 1n Bewegung. Wır wınkten unssseıt1g S1e rief annn noch: »Grüßt mIır die Speyerer.« FErl Stein kam mır sehr verändert
V.OQl; ber doch sehr ruhıg und gottergeben.Sıe mu eın schwarzes Kleid, oder uch NUur ıne schwarze Bluse, denn den ock konnte
iıch Ja nıcht sehen. SO ich miıch eriınnere hatte die Bluse viele Falten 1m Vorderteil Frl
Stein WAar olatt gekämmt. Es hatte den Anscheıin, als habe S1e sıch gefreut, Bekannte
getroffen haben Ihr Aussehen War nıcht gerade schlecht, vielleicht WAar iıhr Gesıcht
uch vedunsen.
Der Zug ging Rıchtung Ludwigshafen ob ber noch anders vedreht worden
ISt, weıiß iıch nıcht.
Leider MUu: ich Ihnen beiliegenden Schein?? zurücksenden, enn hier kennt nı1ıemand
FErl Steıin. Hoften WIr aut ein Gelingen Ihrer Mühen betreffs der SelıgsprechungSr. Benedicta.
Herzl Grüße Sr. Assumpta, Oberin

26 Wıe auch in anderen Fällen ırrıtiıert hier die Titulierung »Dr.«, da Schwind nıchtO
27

viert hatte. Frau Buchmüller meılnt damıt vielleicht se1n Amt als Domkapitular.ber die Beziehung zwıschen Edith Stein und Joseph Schwind ausführlich Feldes, Edith
28

Stein und Schitterstadt. 1998 9727
Dıie Begegnung tand 19472‚ vgl Feldes,AV
Liste fur Unterschriften ZuUur Selıgsprechung


